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Komplikation bei einer Stutenkastration.
Von Hauptmann Sehwendimann, Remontenpferdearzt.

Die Stute Nr. 177f96, Ungarin, wurde am 16. Mai
unter etwas erschwerenden Umständen (grosse Unruhe beim
Abdrehen der Ovarien) kastriert. Bei dem nach der Operation
regelmässig sich einstellenden heftigen Drängen, begleitet mit
Kolikerscheinungen, entwickelte sich bald ein umfangreicher
Darmvorfall durch die Wunde in der Vaginawand. Die aus
der Vulva hängende Darmschlinge hatte eine Länge von
cirka 30 cm.

Eine Reposition konnte nicht sofort eingeleitet werden,
weil ich, als der üble Zufall gemeldet wurde, schon wieder mit
einer Ovariotomie bei einem zweiten Pferde beschäftigt war.
Es blieb also reichlich Zeit übrig, um die ausgetretene Darmpartie

gründlich zu beschmutzen. Sobald als möglich wurde
die Stute wieder in den Notstand verbracht, das Darmstück

gereinigt, mit Sublimatlösung abgespült und reponiert, was

verhältnismässig leicht geschehen konnte. Vom Nähen der

etwas grossen Vaginawunde wurde abgesehen und dafür die

Stute im lebhaften Schritt bewegt, bis das Drängen
nachgelassen hatte. Ein weiterer Vorfall trat nicht mehr ein, und
die Abheilung geschah völlig reaktionslos.

Litterarische Rundschau.

Zur Frage der Rinderpest.
Von H. Nentzki, N. Ziber und W. Wyznikiewicz.

(Scliluss.)

Auf die Erscheinung der vollständigen Absenz des Pest-

kontagiums in der Galle an der Pest gefallener Tiere sich

stützend, hat Dr. Koch ein sehr leichtes und sicheres Mittel
der Immunisierung der Wiederkäuer gegen Rinderpest gefunden.

Dieses Mittel besteht darin, dass man durch die Ein-
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